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Mit Hochfürstlich - Markgräflich . Badischem gnädigstem prtvklegio.

NLlln , vom 14 May . Bis diesen Augenblick ha»
den dieFranzosen noch kcinenBefehl erhalten , welcher die
nahe Eröffnung des Feldzugs verkündige. Briefe von
Bacharach und Koblenz melden / General Iourdan
habe sich nach der Besichtigung der Vorposten auf
dem Hundsrück , nach Trier beqeben/ wo er mit dem
General Moreau / der die französische Rheinarmeckom .
mandirt , eine Konferenz hatte ; worauf i» der kleinli¬
chen Stadt mit 12 ander» Generälen verschiebnemale
Kriegsrath gehalten wurde. General Iourdan war
noch den y . Map zu Trier ; nach seinen Befehlen wur.
de sehr viele Artillerie nach dem Hundsrückcn gebracht .—
Man hat hier 2 Buchdrucker arrektrt , welche Schrif«
ten gegen die Republikaner verbreiteten . Sie sollen so
lang arretirt bleiben , dis sie die Verfasser davon ange¬
geben haben .

W . en , vom 18 May . Die ersten Abtheilungen
der nach Italien beorderten Truppen sind bereits bey
der Armee eingetroffm , die übrigen folgen schleunigst
nach . — In den am 7 . und 8 M y bey Piacenza
mir den Feinden vorgefallnen Gefechten hat General.
Major Liplay 6 Kanonen erobert und viele Gefangne
gemacht . Die ganze nach Italien auf dem Marsch
begriffene Verstärkung beträgt zo vov Mann ; an den
gewöhnlichen Rasttagen wertrn die Truppen auf Wä .
gen weiter gebracht . — Ja Gallizien und in andern
Provinzen wird mit aller Macht ausgehobcn .

Elberfeld , vom 20 May . Die auf dem rechten
Ryeinufer sich befindenden Franzosen sollen itzt nicht über
I4OOO Mann stark seyn , nemlich gegen io BakaMonS
Infanterie und z Regimenter Kavallerie , wie auch
aus 2 Kompagnien reitender und ungefähr 7 schwerer
Artillerie bestehen. Das ganze Korps steht unter Ge¬

neral L - fevre. Der Soldat ist zimlich gut gekleidet ,
erhält aber täglich nicht mehr wie 2 ^ Sols baar und
das übrige in Papier ; Brob wird nur der Garnison
in Düsseldorf gereicht und zwar 1 ^ Df. des Tags ,
die übrige Mannschaft läßt sich von ihren Wirtyen
verköstigen . Die Klagen der Gemeinen über Despo.
tismus ihrer Chefs sind sehr häufig . Die Verschon,
jungen in und um Düsseldorf bestehen ungefähr aus 52
Batterien , die mit hundert Stück Geschütz besetzt sind.
Noch immer arbeiten viele Menschen an diesen Werken .

Mainstrom, vom 2r May . Von einer Deiafchi -
rung nach Italien, von der Feldmarschall W rrmseri.
scheu Armee , ist nichls zu vernchmcn und man freut
sich hier, daß diesen beiden Armeen ihre Stärke gelassen
wirb , um mit Nachdruck agilen zu können. Mit Zu-
rückfenbung der Weiber und Bagage und mit Abschaf¬
fung der Off>cierswägen , wird es biefesmal bey den
Kaiser ! . Truppen strenger, als sonst , gehalten .

Neuwied , vom 2i May. Da General von
Kray dm Auftrag erhalten hatte , den Waffenstillstand
auf heute den 21 . durch einen abgefchicklen Off-cier
aufkündigen zu lassen , so ist auch sogleich in der ucmli.
chen Absicht ein Ofsicier an den General Championek
abgeschickt worden . Bey dieser Gelegenheit soll Kaiser ! .
Seits der französis. Generalität der Vorschlag gemacht
worden seyn , auf die Städte und Dörfer nicht zu feuern .
Alle Verstärkung rückt itzt vor , um in ihrer angewie¬
senen Postlion zu kampieren . Die bey dem Korps
diesseits Rheins angcstellte hohe Generalität besteht aus
dem kommandirenden Hrn . Feldzeugmeister Prinzen von
Würtenberq, dem Hrn . Feldmarschallieutnant Borros
und den Hm . Generalmajors v. Finke Sprelberg , Graf
Wltgensteio, Baron Milius und Alcany.
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Memrchekm , vom 24 May « Folgendes ist die Liste

der H >reii Genera! . SmabS . und Obcroffiziers , wel .
Ä,e Sc . M -j . rer Kaiser durch düs ietzl « bgchalrene
Olk ! N-Lüpllcl ' ücksichtlich ihrer - erworden -en Verdienste
e « re -, milikainschrn Marien - Lheteßra . Orden - auftu,
nchüiLu geruhe haben : Großkreuz, General der Kaval-
lene , Graf Latour ; Kommandcurkreutz , F . M . L.
Meszaros ; Klcinkreutz , Major Vega vom Bombardier»
Korps , Maj . Löpper von E. H . Ferdinand Hussaren ,
Hauptmami Pulsky vom Gennkorps, Ntttmeister Mec«
ftry von E. H . Ferdinand HsssarG« Odristlieut. Pro .
tzaöka vom Gen. Staad , OerrlieuDSchwarzingervon
der Artillerie , Oberst Morzin von Anton Esterhazy ,Rittm. Bukay von Wurmftr Hussarcn , Major Kinski
von Kinski Chevauxlegers , Oberstchut . Lene von E . H,
Karl , Rittmeister Harbeg von Hohenzsllern , Major
Frimon von Grenjhussaren,» Nillmeister Pletzger von
Mack Cuirassier.

Frankreich .
Paris , vom 16 May . Das Direktorinm hat vor.

gestern den beyden Conseils zwcy unter Baböufs Pa¬
pieren gesunbne Aufsätze überschtckl , welche das hellste
LiLt über die entdeckte Verschwörung werfen . Der
wichtigere ist ohngefehr folgenden Jnnhalls : Man muß
dir fünf , die 7 Minister , den General und den Staad
der Armee des Innern , de» Kommandanten von Paris
und seinen Staad lödten , der Säle der beiden Con»
ftils sich bemächtigen , varinn alles , was sich zeigt , nie.
dcrmschen , sich der Thore von Paris und des Flußes
demcistern, auch muß nicht vergessen werden , sichMeu .
don 's und der Pulvermühle von Grenelle zu versichern.
Der freien Kommunikation wegen werden die Insur¬
genten die Brücken besetze «. Es wird leicht ftyn , die
18 Kanonen, die bey den FeuillanlSstehen und die Ge¬
wehre wegzunehmen. Sobald die Tyrannen nicht mehr
sind , ist es eine Hauptsache , keine Trnppenkorps in
Paris einzulassen. Jeder , der zum Sturz der Ty.
rannen beygeiragcn hak , wird bey den Bürgern
verköstigt und einquarlirl , wie am igten Iuly .
Husaren und Dragonern bleiben ihre Pferde und
Waffen , die übrigen Solbatcn erhalten auch zur
Belohnung ihre ganze Ausrüstung. Es werben kleine
Revolutions . Armeen errichtet , um die Verprovianti.
kung von Paris zu schützen. Vor allen Dingen muß
die Insurrektion allgemein seyn . Alle bestehende Au¬
toritäten werben aufgehoben und wer sich vermög des
Amts , das er bekleidete , eine Handlung erlaubt , wird
auf der Stelle mit dem Tobt bestraft . Von Anfang
sind selbst Beyspiele nöthig . Wenn das Schwerd ein¬
mal gezückt ist , dann muß die Scheide weit weggewor.
ftn werden . Das Volk muß auf eine Art handle »/
daß es keisy» Schritt mehr rückwärts thun kann,

Sollle irgend ein royalistischer Haufen widerstehen wo!,len , den rotte Feuer unv Sckwerd aus . All ? Frem«den stellen sich als Gefangene , oder der T02 erwartet
sie. T-rr Nachlaß der llcoerwuntentii gehört den Sie-
gern. Im Augenblick , wo das Volk aussichr , werdenihm bequeme unb gesunde Wohnplätze angewiesen, nur
zu lang ist es au ungesunde Orrter verwiesen gewesen.Es werden zuverläßige und demokratischgisinnle Man«ner nach Arras , St . Omer, Toulon, Marseille - Lyon,Bordeaux Dalenciennes rc. und 1» alle Gemeinden ,wo die Republikaner zahlreichen Anhang haben , ge.jandt, das Voik Misß überall in Insurrektion gesetztwerden und überall muß bas Schwer » der Rache vir.
zen. ES ist «sichtig, den General Hoche bey der West¬arme« zu cirrcliren . Die Waffen bey den Invaliden
müssen weggenvmmcn werden , Waffenjchmive und
Schwerdfeger müssen ihren ganzen Vorrath gegen Be¬
zahlung vergeben. Nach dem glückliche » Ausgang rer
größten Bewegung, sind die Becker in allen S . kcioncu
gehalten , zu Hauß zu bleiben und alles Mehl » das sie
haben , zu Brod zu verbacken , diejenigen , die sich wer -
gern , werden an vre nächste Laterne aufgehängt. Jeder
Bürger muß bey Todesstrafe alles besitzende Mehl ein .
liefern und angedcn , was er von Früchte » und Ge¬
mäß vorräthig hat , das ncmliche gilt von den Wein.
Händlern . Allen Vareriandooertheidigern wird erklärt,daß es ihnen nach diesem ruhmvolle » Tag fveystehe ,
nach Haus zurückzukehren rc. Der zweite Aussatz war
im Namen des Direktoriums des Insurrektionsaus ,
schußcs an seine Agenten in den 12 Arrondissement -
von Paris gerichtet und enthält unter andern, daß dis
itzt, vcxschiedner Ursachen wegen , die Ausführung ves
Vorhabens noch habe verschoben werden müssen, daß
man ein Manifest in der Zahl von zoooo Excmplarien
habe drucken lassen , wonach einer Konvention mit dem
Jnsurreklionsausschuß die Sorge für das Glück des
Volks überlassen werden sollte , daß man aber nach reif¬
licher Erwägung der Sache es für besser Halle , die
ausgestoßnen Mitglieder des ehemaligen Bergs zurück«
zurufen , die bereuä damit einverstanden siyen und de .
nen man aus jedem Devarlcmcnr einen guten Demo«
traten beigesellen werde rc . Der Rath hat den Druk
dieser beiden Aufsätze verordnet . Gestern überschickte
das Direktorium 47 gegen Droset zeugende Urkunden
und der Präsident des Conseils zeigte an , daß er eben
rin Schreiben aus der Schweiz an Drouet erhallen ,
auf dessen Umschlag der Name Bacher und die Worte:
Dienstsachen der französischen Republick stünden. Diese
Papiere wurde » in einem geheimen Ausschuß verlesen .—
Aller dieser Botschaften des Direktoriums und so man¬
cher andrer Umstände ohvgcachtel , wollen die Jakobi,
nrr di« gani« Verschwörung beiweiM und g« d « rr ßL
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kür eine Erdichtung der Regierung aus , um Gelegen,
heil zu bekommen , die Patrioten aus d <m Weg r«
raumem L»e Royalisten sind nach ihnen die wahren
Vsrschwornen . Man sagt selbst , baß sich ein Bourdon,

« ,n Prinz rom G . blül , insgeheim hier aushaike. -
Emcr unsrer beste» Generale La Harpe wurde in einer
Affaire dey Fomdw lind Codogno , beym Uebergang
über den Po , von einer Kugel gelroffen und siel tod
vom Pferd. Sein Verlust wird dey der ganzen Ar .
niee allgemein bedauert . — M»n schreibt von Genua,
daß sich alle Minister der verbündeten Hose , watche zu
Turin waren , nach Pavia begeben haben . Der Fürst
Bclmonte von Neapel ist auch m dieser Stadt ange.
kommen . Man sagt , er habe von seinem Hof den
Auftrag , einen b,sondern Frieden mit der Franken .
Republick zu unterhandeln und habe bereits mit dem
Münster Faypouit eine Unterredung gehabt. -
Nach einem heute von dem Odergenecal der Küsten.
Armee des Oceans Hvche an den Kriegömimster Pe.
Urt durch einen Eilboten « ingeiausven vfflCiestenSchrei¬
ben vom igten dieses hat sich der Hauptanführer der
Chouans , mit der ganzen Truppe , die er kommandirle ,
in den Departements ver Mayeunc , Mayenne und
Loire und der untern Loire, den Gesetzen der Rcpu »
blick unterworfen und die Waffen übergeben. Diese
Armee war d<e hauptsächlichste, der Rest der Chouans
wird bald diesem Beyspiel folgen.

Grosbriktanien .
London , vom io May . Die briltische

' Landmacht
besteht itzt zusammen

' aus 154 Regimentern. Darun¬
ter sind 45 Regimenter Kavallerie von 16500 Mann.
Die Infanterieregiment«! betragen 88,000 Mann , so
daß sich also gegenwärtig die gesammie briltische regu »
iaire Landmacht , ausser der Militz » den Vsiontairsrc .
auf 104,502 Ma» n beläuft . — Man besorgt itzt , daß
der holländischen nach dem Vorgebürg der guten Hoff,
nung gesegeiien Flotre unsre ostindische Kauffahtteyfloile
in die Hände fallen möchte , die itzt unterwegs nach
England ist , — Kapitam Sidncy Smith hak an einen
seiner Anverwandten zu Balh geschrieben , baß er zu
Paris sehr atiständig behandelt werde.

Italien .
Genua , vom n May . Auch die Franzosen haben

in den bisherigen Gefechten stark gelitten , mehr aiS
man anfänglich glaubte . Das 15 . Dragonerregiment
ist den 2Zten April durch die pumonteftr Kavallerie
bis auf 8 Mann zusammengehauen worden . — Unsre
Regierucg verdoppele bey der gegenwärtigen Lage von
3 allen ihre Aufmerksamkeit . Die Franzosen haben
sich bisher begnügt , unsrer Repubück ihre Siege am
ruiei- eru von Geldforderungen und andern Zumu«

thungen war seit einiger Zeit die Rehe nicht : MU
man befürchtet , sie möchten Nachkommen .

Turin , vom ir May . Noch immer erhält die
französische Armee Verstärkungen aus Frankreich . Da
sie ohne Magazine, ohne Equipagen und manchmal -
ohne Brod marschirt , so ist ihr Marsch sehr schnell .
Die Einwohner müssen das , was fie braucht , den
ihrer Ankunft herdryschaffen. Dir Ofsiciers marschig-
re » gleich den Gemeinen mit dem Bündel auf dem -
Rücken . Die französischen Generale geben übrigens
veu Bauern uub Bürgern die Erlaubniß , ihre Leute
zu lobten , wenn sie plündern. Die Gräfinn von
Provence (Tochter des Königs von Sardinien ) ist noch
nicht nach Turin zurückgekommen, weil fie sich von
einer französischen Dame , die ihr bas Leben rettete ^-
nicht trennen will . — Der Kaiser !. Gesandte Mar.
q » is Ghrrardini , der seine Mobilien in der Eile ver.
kaust und sich von hier entfernt hatte , ist auf Beseht
de .- Erzherzogs Ferdinand wieder zurückgekommen. —
Die sehr beträchtlichen Einkünfte des Bischoffs von
Alba ( in Piemont ) sind von den Franzosen bereits
auf ZOLL , Livres geschmälert worden , so daß er itzt
wie «n Landpfarrer leben muß.

Schweiz .
Lasel , vom 21 May . Vorgestern hat die französische

Gesandtschaft dahier die officiclle Nachricht erhalten ,
den 8 . d . wäre zwischen der sranzösischeo Armee und
dem Herzog von Parma ein Waffenstillstand folgende«
JanhaUs geschloffen worden r r.) ES wird Was.
fenstillsiand zwischen der französischen Armer und dem
Herzog von Parma seyn , bis der Friede zwischen bei«
den Mächten geschlossen seyn wird . 2 .) Der Herzog
von Parma bezahlt eine Contribution von 2 Millionen
franz . Livres entweder in Wechseln auf Genua , oder in
baarem Geld ; 500,020 Liv . werde« in den ersten 5
Tagen und der Rest in der nächstfolgenden Dekade de«
zahlt. z, ) Ec liefert rroo Zugpferde mit Geschirr ,
400 Dragonerpferbe und 102 Saltelpferde für die
odern Ofsiciers der Armee . 4 . ) Er stellt 22 Gemälde
von denjenigen , welche sich wirklich in demHerzoglhum
befinden , der Wahl des französ. Oberbefehlshabersan.
heim. 5 . ) Ec läßt in dem Zeitraum von 14 Tagen
in die Magazine der Armee zu Tortona 10,020 Cent.
Korn und 5000 Cent. Haber bringen und in der nein,
lichen Frist erhält der Commissair Ordonnanieur ra
Chef zum Dienst der Armee 2022 Ochsen zu seiner Di.
sposilion. 6 .) Vermittelst obiger Kontribution werden
die Staaten des Herzogs von Parma, so , wie die der
neutralen Mächte , bis zum Ausgang der zu Paris ge.
xflogenen Unterhandlungen behandelt werden . Unter ,
zeichnet, Paüavicini, della Rora und Graf von Bälde,
parassa , spanischer Gesandter , zu Parma . — DerFrie,
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den mit Sardinien ist auch würklich abgeschlossen und
unterzeichnet . - Die Posten und Zeitungen aus
Italien fangen an , sehr unregelmäsig anzukom -
men und man hat daher seil dem irten dieses
wenig gewisses mehr über die dortigen Angelegenheiten. —-
Nach allem , was bisher geschehen ist und besonders
nach den Proklamationen des General Buonaparte ,
scheinen die Franzosen die Absicht zu haben , in Italien
ihre politische Grundsätze überall einzuführen , wozu sie
an den meisten Orlen nur zu viele Bereitwilligkeit fin¬
den sollen. Selbst im Piemontefischen regt sich , oyn-
geachtet des Waffenstillstandes noch immer der Rcvolu .
lionsgelst . Die französische Colonne , welche durch bas
Herzogthum Parma marschirt ist , war bereits den io .
dieses über den Grenzen desselben . Als sie vor Mode ,
na kamen , wurde der Ritter Ranzoni ihnen entgegen
geschickt < um im Namen des Her- ogs Frieden zu de.
gehren , worauf aber der Commissair Saücetti geant»
wortel haben soll , daß der Frieden zu Basel oder Paris
unterhandelt werden müßte und daß das Herzogthum
Modena einstweilen 16 M>ll . baar und für izMill. Le.
bensmittcl nebst verschiedncn andern Kricgsnfordernissen
zu entrichten habe . Eia sranzös . Kavalleriepikct ist de.
rcils bis vor die Thore von Bologna gekommen ,
hat sich aber nach einer kurzen Rckognoscirung wieder
zurückgezogen. Eine in dem adrialischen Meer cischie »
neue Flottille von sranzös. Korsaren nimmt alle römi.
sehe und neapolitanische Schiffe weg und es ist daher
Dicht zu zweisicn , daß die Franzosen beide Stauen
öls Feinde ansehen . — Eine Division der Tonlouer
Eskadre ist auch ausgelaufen und hat sich an die genue.
fische Küsten begeben. Was die Armee des General
Bcaulieu bctrift , so scheine dieselbe nach der Schlacht
Hey Codogno sich völlig über die Adda zurückgezogen
zu haben , von wo sogleich einige Truppenadthtiiungen
uach Manlua geschickt wurden . Die weitern Be .
richte über diese Armee stad sehr wider sprechend . —
General Beaulieu hat sich , zufolge aller Nachrichten ,
mach Tyrol zurückgezogen .

Zürch , vom 2e May . Her ist die Nachricht cin -
gelaufen , daß die Franzosen w .-der in Mayland sage ,
kommne Briefe auktheilxn noch dort aufgegebene adgc-
Hen lassen. Auch aus Lauis sind wenig neue Nach ,
richten eingcgangen . Denn vmcldst mangelt: n eb,n .
falls die Posten von Neapel , Rom , aus Toskana ,
Genua rc . Jedoch bestätigen sich durch früher abgc.
gangene Schreiben die weitern Vorschntte de« franzo .
fischen Sieger vollkommen . Noch immer sind leine
Däherc Nachrichten von der Schlacht vey Lodi «ingelauftn.' z V L k T 1 8 8 LNL 8 P

Larlsruhe . Von heul über 8 Tage Montags den
Zs , dieses Monats wirb «ach denen unter hiesiger

Schutzengesellichaft bestehenden Gesetzen ein Freyschießen
gegen 6ao fl . an Werrh , aus lauter schönen und brauch ,baren Sildtrgaben bestehend, gehalten werden , worzuauch auswärtige Herren Schützcnliedhabere hiermit
öffentlich höflichst eingcladen werden . Der Anfang istMorgens um 8 Uhr. Carlscuhe d . 23 . May 1796 . ' ,

Von Schützenmeistercy wegen .
General Pardon .

Ulm . Da bey gegenwärtiger allgemeiner Kreis.
Versammlung beschlossen worden ist , für sämtliche aus
den Kreis « Kriegsdiensten entwichene Deserteurs einen
nochmaligen Genera! - Pardon dahier zu verkündigen ,
daß diejenige, weiche sich, von dem heutigen Tag an ge.
rechnet, binnen z Monaten wieder bey dem Krciskorps
oder ihrem Werdstand eivfinden werden , wegen ihrer
Entweichung mit keiner Strafe angesehen werden sol .
len . So wird solches zu jedermanns Wissenschaft und
Nachachtung hiemi ! öffentlich bekannt gemacht , zugleich
aber auch denen , welche einen Deserteur beisangcn
und einliefern werden , die schon unterm Zoten October
179g darauf ausgesctzte von dem Werdstand des De«
serteurs zu bezahlende Belohnung von 22 fl . und wenn
derselbe ein Kavallerist und dessen Dienstpferd mir bei.
gefangen worden ist . von Z2 fl . hiemik wiederholt zu-
gesichert . Den gtcn May 179b — Der Fürsten und
Stände des Lödl. Schwab . Kreises bey gegenwärtig
allgemeiner Versammlung anwesende Rache , Both«
schafter und' Gesandte .

(I. . 8 . ) ( l. ,8 . ) (1^. 8 . ) ( I. . 8 .) (I. . 8 . )
Rotteln. Die vrrwittibk ; Pfarrer Bohmin von

Bugginaen ist willens , folgende Güterstücke vom Zand«
tichen Zreiguth von welchen gnädigste Herrschaft eine
2O jährige SchazungFsteihen verwilttgt hak, durch öf«
fciilltche Versteigerung an den Meistbiechendkn auf z
Termine, oder auch um baare Bezahlung zu verkau.
ftn ncmlich :

1 ) Ein Stück iungen Buchenwald von 5^ Juchert ,
welcher etliche vierzig Iahe alt ist , sehr schön stehet
und in dem sich auch noch cttich und 40 Stück Eiche»
befinden. Er liegt im Witiliuger Bann und Wollba«
cher Forst und kann von den Liebhabern in Wittlingen
oder in Wollbach bey dem Herrn Obmäger erfragt
werden . Wenn sich nicht hinlängliche Liedhabere zum
ganzen finden , so soll er Stückweis zu i oder ^ Iu .
cherk versteigert werden , weswegen er auch beretis in
kleinere Stücke abgethM ist. Die Versteigerung ist
auf den aten Juny Vormittags festgesetzt und wird
auf dem Platz selbst vsrgcnommen werden .

2) Eiu Stück Matten im Binzener Bann , welche
den 2len Juny in Binzen auf der gemeinen Stube
versteigert werden soll,
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